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Verhaltener Neustart

VON SUSANNE TRÄUPMANN 
UND GERDA SAXLER-SCHMIDT

RHEIN-SIEG-KREIS. Gastronomiebe-
triebe in der Coronakrise: Nach fast 
zweimonatiger Schließung dürfen 
Restaurants, Cafés und Kneipen mit 
Sitzgelegenheiten seit Montag ihre 
Gäste wieder im Innen- und Außen-
bereich bedienen – unter strengen 
Hygieneauflagen. Tische müssen ei-
nen Abstand von 1,50 Metern auf-
weisen, alle Gäste müssen nament-
lich registriert werden, um mögliche 
Infektionsketten nachverfolgen zu 
können. Wie gehen die Wirte im 
linksrheinischen Rhein-Sieg-Kreis 
mit der Wiedereröffnung um?

 Das Hotel-Gasthaus Zur Krone in 
Alfter hat sich intensiv vorbereitet. 
Spezielle Reinigungsmittel wurden 
angeschafft, die bisher 30 Tische auf 
14 reduziert. Seit Mitte März war das 
Restaurant an der Kronenstraße ge-
schlossen, nur das Hotel war geöff-
net. „Durch die Übernachtung von 
Geschäftsreisenden konnten wir 
uns einigermaßen über Wasser hal-
ten“, sagte Falk Hohmann.

Der Küchenchef wird den Restau-
rantbetrieb gemeinsam mit seiner 
Frau und Inhaberin Nadia Hoh-
mann sowie Seniorchef Willi Un-
kelbach ohne Mitarbeiter stem-
men. „Die Wirtschaftlichkeit ist mit 
der Öffnung noch nicht gegeben“, 
erklärte Hohmann, der wegen der 
geringeren Gästezahlen auch das 
Angebot der Speisen reduziert hat.

Mundschutz ist beim Service, in 
der Küche und für die Gäste Pflicht. 
„Bei diesen Auflagen ist die Frage, 
wie viele Gäste kommen. Denn der 
Besuch eines Restaurants muss 
auch Spaß machen“, sagte Hoh-
mann. Er findet die Wiedereröff-
nung grenzwertig. „Die Erlaubnis 
der Politik kam zu spät. Bis wir in 
NRW Einblick in die Vorgaben er-
hielten, war es Donnerstag.“

Als zu kurz empfand auch Hans 
Willi Schiefbahn, Geschäftsführer 
der Gaststätte Kreuel in Bornheim, 
die Vorbereitungszeit. Noch fehlen 
Desinfektionsmittel, die Tische im 
Innen- und Außenbereich müssen 
entsprechend gestellt werden. Los 
geht es daher in Waldorf erst am 
Freitag. „Montags und dienstags ist 
es bei uns immer relativ ruhig, mitt-
wochs ist Ruhetag, 
donnerstags tref-
fen sich bei uns ei-
gentlich die Seni-
orenstammtische, 
was momentan 
auch nicht mög-
lich ist. So blieb 
der Freitag“, er-
klärte Schiefbahn.

Auch mit der 
Vor-Ort-Gastro-
nomie werden Schiefbahn und 
Inhaberin Manuela Hübner die 
Außer-Haus-Lieferung der vergan-
genen Wochen fortsetzen. Mit der 
täglichen Zubereitung von 80 bis 90 
Essen hat Schiefbahn seit dem 18. 
März besonders Senioren in Waldorf 
und Kardorf versorgt. „Das ist bes-
ser gelaufen, als ich erwartet hatte. 
Wir haben dadurch sogar viele Neu-
kunden gewonnen“, sagte der Gas-

tronom. Trotzdem verzeichnet auch 
er finanzielle Einbußen von mehr als 
50 Prozent – durch fehlenden Ge-
tränkeverkauf.

Der vorgegebene Abstand der Ti-
sche ist beim Eiscafé Veronesi an 
der Bornheimer Königstraße nichts 
Neues. „Das haben wir schon vor 
der Schließung gemacht“, erklärte 
Chefin Ursula Veronesi. Seit Montag 

können an jeweils 
fünf bis sechs Ti-
schen im Außen- 
sowie Innenbe-
reich Eisbecher 
oder -hörnchen 
genossen werden. 
Durch getrennte 
Aus- und Eingän-
ge werden Kon-
takte zwischen 
den Gästen ver-

ringert. Noch ist die Chefin unsi-
cher, ob beim Weg zu den Toiletten 
der vorgegebene Abstand zu den Ti-
schen ausreicht, aber „da wird man 
sehen, was das Ordnungsamt sagt“.

  In Meckenheim und Rheinbach 
hatten am Montag viele Betriebe 
noch geschlossen, weil sie noch mit 
den Vorbereitungen beschäftigt wa-
ren. Ante Kulusic führt das seit 1997 
in Meckenheim ansässige Restaurant 

Blumenhof. Am Montag waren er, 
seine Familienmitglieder und Mit-
arbeiter dabei, anhand des Merkzet-
tels des Hotel- und Gaststättenver-
bandes Dehoga NRW die Auflagen 
umzusetzen. Bis dato seien drei Mit-
arbeiter komplett in Kurzarbeit ge-
wesen, so Kulusic. Mit drei weite-
ren sowie drei Familienmitgliedern 
habe das Restaurant einen Abhol-
service angeboten.

„In unserem Restaurant haben wir 
rund 90 Plätze. Mit den Abstandsre-
geln können wir nur noch 40 bis 45 
Plätze anbieten“, stellte er fest. Um 
zu sehen, wie sich die Kosten unter 
dem reduzierten Platzangebot dar-
stellen, werde der Familienbetrieb 
zunächst einen Probelauf starten. 
Auch ein Ruhetag werde eingeführt. 
„Die meisten Leute haben Angst, ein 
Restaurant zu besuchen“, fürchtete 
Kulusic. Deshalb rechne er nicht mit 
einem Ansturm.

Mit Vorbereitungen beschäftigt 
war auch Christiane Schlich, In-
haberin von Café Schlich im Fach-
werkhaus an der Pfarrkirche Sankt 
Martin und von Stadtcafé Schlich 
vor dem Dreeser Tor in Rheinbach. 
„Das Café an der Kirche bleibt auf 
jeden Fall geschlossen. Dort können 
wir die Bedingungen nicht erfüllen“, 
bedauerte Schlich.

Sie hofft, auch über das Angebot 
von „Kuchen to go“ im Stadtcafé 
hinaus, im Laufe der Woche alles für 
den Aufenthalt der Gäste vorbereitet 
zu haben. So müsse sie eine Raum-
skizze anfertigen und zur Genehmi-
gung an die Stadt schicken. Um die 
Abstandsregeln einzuhalten, wer-
den unter anderem im großen Raum 
Tische, die frei bleiben müssen, mit 
Hinweisschildern versehen; Blumen 
und Speisekarte werden nicht mehr 
auf den Tischen stehen. Milch und 
Zucker gibt es nur noch abgepackt. 
Das sehe „noch ganz traurig aus“, 
fand Schlich.

Gastronomie im Linksrheinischen öffnet nach Corona-Lockerungen nur langsam

Küchenchef Falk Hohmann steht im Alfterer Gasthaus Zur Krone zurzeit fast allein am Herd. Für die Gäste bereitet er Béchamel-Soße vor. � FOTOS: MATTHIAS KEHREIN

Trauer um 
Pallottinerpater 

Schmickler

RHEINBACH. Pater Karl Schmickler, 
der frühere Jugendseelsorger des 
Vinzenz-Pallotti-Kollegs (VPK) in 
Rheinbach ist tot. Wie Stefan Heuel 
vom Freundeskreis Pallottistraße 1, 
dem Ehemaligennetzwerk des VPK, 
am Montag dem GA sagte, starb der 
beliebte Pallottinerpater am Freitag 
im Alter von 80 Jahren im Limburger 
Missionshaus der Pallottiner.

In den 70er und 80er Jahren hatte 
Schmickler viele Jahrgänge am VPK 
seelsorgerisch begleitet und auf sei-
ne Weise geprägt. „Karl Schmickler 
hatte viele bekannte, aber auch un-
bekannte Talente: Er zeichnete gern 
und sehr gut; er erreichte die Her-
zen der Men-
schen und 
konnte fast 
verwaiste 
Gotteshäuser 
in Orte des 
Lebens ver-
wandeln  – 
so auch als 
langjähri-
ger Pfarrer in 
Hamburg“, 
erinnerte 
sich Heuel.

Besonders 
junge Men-
schen hätten 
von seiner vergleichsweise leisen, 
aber sehr authentischen Art profi-
tiert. „Sein Bild vom Menschen und 
sein Gottesverständnis kann man 
nur als ansteckend bezeichnen. 
Oft auch im Alleingang ließen ihn 
sein Wille und seine Ausdauer Din-
ge schaffen, die ihm zeitlebens viel 
Bewunderung einbrachten“, sagte 
Heuel weiter.

Noch im Juli des vergangenen 
Jahres konnte „Pater Karl“, wie ihn 
viele seiner Schüler während sei-
ner Rheinbacher Zeit genannt hat-
ten, sein Goldenes Priesterjubiläum 
in Limburg feiern. Zu diesem beson-
deren Fest hatte es auch viele Gäste 
aus Rheinbach in die Bischofsstadt 
gezogen.� qm

Früherer Schulseelsorger 
stirbt mit 80 Jahren

Jugendseelsorger 
Pater Karl Schmickler 
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Christiane Schlich und Michael Schäfer von den Cafés Schlich haben Desinfekti-
onsmittel, Listen und einen 1,50-Meter-Abstandsstab parat.

„Bei diesen Auflagen ist 
die Frage, wie viele  

Gäste kommen. Denn 
der Besuch eines Re-
staurants muss auch 

Spaß machen“
Falk Hohmann

Küchenchef Gasthaus Zur Krone in Alfter

Auto landet 
im Feld

BORNHEIM-HEMMERICH. Ein Autofah-
rer ist am Montagmorgen mit sei-
nem Wagen in einem Feld zwischen 
Hemmerich und Metternich gelan-
det. Ersten Informationen zufolge 
war der Fahrer auf dem Zweigraben-
weg in Richtung Metternich unter-
wegs, als er auf regennasser Fahr-
bahn ins Schleudern geriet und von 
der Straße abkam. 

Neben dem Fahrer waren kei-
ne weiteren Personen mit im Auto. 
Ob der Fahrer verletzt wurde, konn-
te die Polizei nicht sagen. Das Auto 
wurde von einem Abschleppdienst 
aus dem Feld geborgen.

Auf dem Zweigrabenweg ist es in 
der Vergangenheit immer wieder 
zu Unfällen gekommen. Bei einem 
Unfall im vergangenen Dezember 
waren zwei Personen schwer ver-
letzt worden, im November wurden 
ebenfalls zwei Personen schwer ver-
letzt, als zwei Autos in einer Kurve 
frontal miteinander kollidierten. �htl

Fahrzeug gerät wegen 
Nässe ins Schleudern 

Sperrung auf 
der Münzstraße

BORNHEIM-SECHTEM. An der Münz-
straße in Sechtem kommt am Diens-
tag, 12. Mai, ein Schwerlastkran zum 
Einsatz. Deshalb wird die Münzstra-
ße laut Stadt zwischen Wolfsgasse 
und Münstergarten gesperrt. Die 
Straße wird aus beiden Fahrtrich-
tungen zur Sackgasse. � meu

Frau will
Parfüm stehlen

Brühl. Die Polizei sucht nach einer 
Frau, die am Samstag in einer Par-
fümerie versucht hat, mehrere Fla-
schen Parfüm zu stehlen.  Die Un-
bekannte betrat laut Polizei gegen 
11.15 Uhr ein Geschäft an der Uhl-
straße und steckte vier Parfümfla-
schen in ihre Tasche. Eine Mitar-
beiterin, der die Tat aufgefallen war, 
nahm die Waren wieder an sich und 
versuchte, die Frau bis zum Eintref-
fen der Polizei festzuhalten. Diese 
stieß die Mitarbeiterin jedoch zur 
Seite und flüchtete in Richtung 
Kölnstraße. Die Tatverdächtige ist 50 
bis 60 Jahre alt, etwa 1,60 Meter groß 
und hatte blondierte Haare. Zudem 
trug sie ein schwarzes Kopftuch, ei-
nen gelben Mantel und eine dunk-
le Hose. Zeugen, die Angaben zu 
der Frau machen können, werden 
gebeten, sich unter  0 22 33/52 0 
bei der Polizei zu melden.� hpf

Täterin reißt sich
los und flüchtet

Züge der S23
fallen aus

RHEIN-SIEG-KREIS. Die Deutsche 
Bahn führt Gleisarbeiten auf der 
Strecke zwischen Euskirchen und 
Meckenheim durch: von Mittwoch 
bis Montag, 20. bis 25. Mai, (zwi-
schen Alfter-Witterschlick und Me-
ckenheim), vom 31. Mai bis 5. Juni, 
vom 21. bis 24. Juni sowie in der 
Nacht zum 2. Juni.

Diese Arbeiten erfordern die Sper-
rung der Gleise und haben Aus-
wirkungen auf den Fahrplan der 
S-Bahn-Linie 23. Die Züge fallen
zwischen Alfter-Witterschlick und
Meckenheim vom 20. Mai, 21 Uhr,
bis Montag, 25. Mai, 2 Uhr, teilwei-
se aus oder haben Fahrplanabwei-
chungen. In der Zeit vom 31. Mai
bis 5. Juni und vom 21. bis 24. Juni
fallen einige Züge der S 23 von Me-
ckenheim nach Euskirchen aus. In
der Zeit vom 1./2. und 5. Juni fallen 
einige Züge von Euskirchen nach
Meckenheim aus. In allen Fällen
verkehren Busse alternativ im Schie-
nenersatzverkehr.� hpf

Gleisarbeiten zwischen
Bonn und Euskirchen

„Wir haben schon Schlafstörungen“
VON HANS-PETER FUSS

ALFTER-WITTERSCHLICK. „Wir werden 
hier bald noch verrückt von dem 
ganzen Lärm“, sagt eine Anwoh-
nerin. Sie wohnt mit ihrem Mann 
ganz in der Nähe der Behelfsampel 
an der Einmündung der Duisdorfer 
Straße in die Hauptstraße in Witter-
schlick. Besonders am Wochenen-
de sei es schlimm, fast nicht zum 
Aushalten. Das liege hauptsächlich 
an den Motorradfahrern, die nach 
der Rotphase ordentlich Gas geben 
würden.

Viele Nachbarn und auch sie 
selbst litten bereits unter Schlaf-
störungen, denn auch während 
der Woche sausten Autos und Last-
wagen über die Hauptstraße. Fast 
niemand halte sich an die Tem-

po-30-Regelung. „Wenn wir jünger 
wären, wären wir längst weggezo-
gen“, sagt die 70-jährige Rentnerin. 
Anrufe und schriftliche Eingaben 
beim Verkehrsamt des Rhein-Sieg-
Kreises, darunter eine Unterschrif-
tensammlung der Anwohner, hätten 
leider nichts gebracht.

Beim Rhein-Sieg-Kreis kennt man 
die Situation. Pressesprecherin Rita 
Lorenz sagte dem GA auf Anfrage, 
um die Verkehrssicherheit in diesem 
Bereich aufrechterhalten zu kön-
nen, sei eine dauerhafte Ampel-Si-
gnalisierung notwendig. Sie stehe 
im Zusammenhang mit der Ring-
lösung zur Zu- und Wegfahrt der 
Wester-Werke. Lorenz: „Ohne Am-
pelregelungen würden sich in dem 
Einmündungsbereich Hauptstraße/
Duisdorfer Straße gefährliche Situ-

ationen ergeben, die nicht nur für 
den motorisierten Verkehr, sondern 
auch für Fußgänger – die Hauptstra-

ße ist als Schulweg stark frequen-
tiert – inakzeptabel sind.“ Die Plä-
ne für den Austausch der derzeitigen 

einfachen Baustellenampel in eine 
dauerhafte Ampel mit deutlich flexi-
bleren Steuerungs- und Betriebspa-
rametern seien von den beteiligten 
Fachbehörden bereits aufgenom-
men worden, dazu gehöre beispiels-
weise auch die Prüfung, ob die Am-
pelanlage nur zeitweise in Betrieb 
genommen werden könne. Ein zeit-
lich variabler Betrieb bereits jetzt sei 
mit der Baustellenampel technisch 
leider nicht umsetzbar.

Gegen die Lärmbelästigung von 
bremsenden und anfahrenden Mo-
torradfahrern habe die Straßenver-
kehrsbehörde keine Möglichkeit, 
mit verkehrsrechtlichen Mitteln vor-
zugehen, da die gesetzlichen Grenz-
werte des vorhandenen Schallpegels 
nicht dauerhaft überschritten wür-
den.

Anwohner klagen über den Verkehrslärm auf der Hauptstraße in Witterschlick

Insbesondere das laute Anfahren von Motorradfahrern stört Anlieger der Am-
pel an der Hauptstraße in Witterschlick. � FOTO: AXEL VOGEL

Jobbörse für 
Landwirtschaft

MECKENHEIM. Die Corona-Krise stellt 
die Landwirtschaft vor neue Heraus-
forderungen. Die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Meckenheim will des-
wegen mit einer Jobbörse aushelfen. 
„Uns sind einige Betriebe bekannt, 
die aufgrund von Personalausfällen 
händeringend Unterstützung benö-
tigen“, berichtet Wirtschaftsförderer 
Dirk Schwindenhammer. Obst- und 
Gemüsebetriebe sowie Arbeitssu-
chende können ihren Bedarf bei 
der Wirtschaftsförderung anmel-
den. Anschließend stellen die Mit-
arbeiter Kontakt zwischen beiden 
Seiten her. Schwindenhammer ist 
erreichbar unter  0 22 25/917 216 
oder dirk.schwindenhammer@me-
ckenheim.de. Mehr auf wirtschafts-
förderung-meckenheim.de.� wkh




